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^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Enlschlichnng vom 13. l. M s . den serbisch'
banaler Oberlandcsgrricktsratb Dr. Andreas kuschln,
zum Präsidenten des Landcsgerichtes in Temcsvar
allergnädigst zu erneuucn geruht.

" Der Minister des Innern hat den Krciskonunis-
sär dritter Klasse. Ioscf P fu st e i sch m i e d . zum
Krciskommissär zweiter Klasse und den Stattballcrci'
Konzipislcn. Johann M a t z a l . dann den Vezirkamts'
Adjunkten Elias V ü h n zn KrciSkommissären dritter
Klafft in Niederöstcrrcich ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Lehramls'Kandidaten Dr. Gcorg U l l r i c h zum
wirklichen Lehrer an der k. k. Ober'Realschule in
Troppau ernannt.

Dic k. k. stcicr. illyr. küstenländ. Finanz-Maudes.
Dillkiion hat bei der neu organisirten Landeshaupt. ^
Kasse zu Tricst in definitiver Eigenschaft ernannt: !

;un: 2ten Haupllassc - Adjunklcu den provisori.
scheu Kontrollor der Sammlungskasse in Pisino, Va^
Icntin S c r s c h e n ;

zil Kassieren mit 600 fi. dcn provisorischen Kas°
sicr Johann G r a b l o u i t z uud dcu provisorischen
Kontrollor des Steucvamtcö in Lussinpiccolo. Ioscf
S c d m a l ;

zu N<issa.Offizmlc,, mil 700 fi. Gcl'nlt: dir
provisorischen Kasst « Offizmle: Mcithias V I <i s i z l>.
Santo S t c f f a n u t t i . Franz S f i l i g o i und Ml '
chael D c n z l ; nnd zu Kassa. OWalcn mit 000 fi.
Gehall -. den provisorischen Offizin! der Sammlungs-
Kasse inGörz, Vinccnz E o m c l l i , die provisorischen
Kassc<Offizia!c Alois H ö r t n a g e l und Josef M a-
r u p i g unD den provisorischen Amtsschrcib'r Johann
J a n ch i.

Chris.
Vom Karste.

Der Herr Verfasser der in der «Tricster Ztg."
unlängst erschienenen Aufsätze über den Karst sprich.

die Meinung aus, oaß die Bewaldung nicht anzusirc.
ben. sondern zur Aekerkultur zu schreiten wäre. Dieß
dürfte eine irrige Anslcht sein. I n der Natur gib:
es keine Sprünge — wo Elemente das Erdreich vom
Gestein lösen, da werden Aeckcr ewig zn kämpfen
haben — nicht so der Walo. Treffend vergleich!
Herr M. die Vora mit der Wasserftuth, gerade aber
wie diese an Naloungeu sich bricht, vermindert sich
auch die Wulh des Winocs an jedem eiuzelneu
Slamm. und wie die Wasserfilith den Hnmns der
Acckcr mit sich fortreißt, so lrägt auch die Bora jcdcö
tzldkölnchcn. d^s nicht von Wurzeln gehalten wird,
untrbilllich mit sich fort. Das nackte Gestein ist nicht
der Vewcis der ganz'ichsn Unfruchtbarkeit, beziehungs»
»vrisc dcr Kultnrünsäyigkrit. es ist nnr tin Beweis,
daß dsm Zerstörer der Naturkullur Thür und Fenster
unbestritten offen stehen. Nie darf aber der mensch»
liche Geist sich für besiegt halten, die göttliche Natur
im Menschen siegte stets noch über die größten Hin-
dernisse dcr ihm feindlichen Naturkräflc. und auch da.
wo jeht das Angc nnr Gestein auf Gestein gehäuft
sieht, wo kein Saudkoru, wo kein Grashalm seit
Jahrhunderte!: Bestand halle. auch da würde des
Himmels Segeu ras Steinmcer in üppige Vegetation
verwandeln, wenn der Mensch uucrmüdet zur Arbeit
qeht. Die Bora ist der Erd» und Erzfeind des Kar»
stcs. alic Anstrengungen müssen daher a/gcn sie ge-
richtet wcrdcn; das Erdreich gcgcn ihre Verwüstungen
schi'chen. ist das Alpha und Omcga der unermüdetczi
Arbeit. Daß Auödaucr zn düscr Arbeit dcr „öthi^Ne
Faktor ist, Icuchlcl von sclbst ci»< Was IahrDuiidertc
vrrliccltcn, laßt sich nicht in 10. „icht in .'>0 Ilihren
herstelien. wenn al'cr iinmer wieder diesem Erzfeinde
allc Thüren offc» gelassen werden, dann kann freilich
selbst das Unkraut nicht Wurzcl fassen.

U m z ä u n e n , B ä u m c p f l a n z e n , dieß ist
die einzige Radikalkur gegen die Verwüstungen dcr
Bora. Ein Beispiel zur Erhärtung meiner Ansicht.
Dalmaliens Gebirge, namentlich die gegcn das Meer
abfallenden, sind gleich dem Karste kahl, öde, oft
Htunden weit nur von Steingeröllc bedeckt.

Auch hier herrscht die Bora, auch hier haben
Wasserstürzc ungehinderten !̂auf. — Icdcr Reisende
sagt — birr ist keine Vegetation möglich, uuo doch
wild diese Annahme <'ügen gtslwft. wcnu man in
dic Vrocchc sinfäbrt. Mitlen in dieser Wustc oberhalb

Cattaro erhebt sich auf gleich felsigem und gleich slei>
lcm Boden, wie eine O^ft . das Gebiet des ^orts
Hl . Giovanni, von Gssträuchen und Riesengrasern
überwuchert, derei» Grün das todle Grau drs noch
ülicrall hervorschausuden Gesteins verdeckt. — Wer
brachle dieß Wunder hervor? Wer streute liier reu
Samen der Vegetation aus? Wird dicsc grüne Oase
gepfiegt, um als Muslerslückcheti zu gelleu? Nein.
Niemand kümmert sich um das Gedeibtii. — die liebe
Müller Natur ist hier allein Gärtnerin und zeigt sich
nnr darum dankbar, weil das Gebiet dieser Oase mit
ciner, gegcn Zcrstö'rungssucht des Windes, Wassers,
dcr Ziegeu und selbst böser Menschen, schulenden
Malier umgeben ist.

So wuchert hier das Unkraut mächtig und riesig
fort, gibt von Jahr zu Jahr scine Blätter, Blüthen.
Samen und Slcngel dem kahlen Gestein als Humus '
so sprengen die von Jahr zu Jahr mächtiger werden-
den und tiefer einschlagenden Wurzeln der Gläser imd
Gesträuche das Gcsieiu. — Das hier schon einsickernde
Wasser hilft den Zcrseyuilgsprozeß des Gesteins lie°
schleunigen uud so wird der verwitternde Stein unler
dem Schuhe dcr Wurzeln zur Erde. — Ich bestieg
dicse Oase öfier und überzcugle mich jedesmal gründ«
licher. daL dier nur die das Fort umringende Mauer
allc diese Wunder hervorbrachte. während die i!age
dieser Fläche mil dem anstoßenden Steinmecre sous!
aUe ungünstigen Verhältnisse a/mem hatte.

Wem: daber der bessere Theil der Karstl'ewoh-
ilsr sich des Gefühls imiurr l'fn'lißier wird, daß mau
im Süden des so gesegüttcu Ocstcrreici)s WüNeneie»
nrbar machen müsse, so dürfte der Gedanke „beu
Karst zu bewalden" des eigenthümlich wülklnden
Windes wea.cn, der praklisch richtigste sein. Wic dieser
schon so oft. u„d in dcr Neuzeit auch von den Negie«
rungsbrhö'rdcn angrsssstr ln,d unterstüplc Gedanke «blr
am zwcckentsprecheudstlu durchgeführt werde,, könnte
— dieß mögen crfahrme Fachmänner zum Wohle
ihres Vaterlcmdcs durch Wort und Thal zu zeigen
— nie crmüdeu. (Tr. Ztg.)

O c st e r r e i ch.
" W i e n . 16. Dezember, Von Seile dcs k, f.

Finciniminlsieriums ist dru Nebenzollämtern l>. Klasse,
St. Georgen und Iablauac, uud dem NebenzoUamle
l. Klasse, Ecnlopago, die Vefugniß zur Einfuhrsver»

Feuilleton.
Die Tiroler in Peru.

<<3ekann!lich ist im Frühling dieses Jahres alls An-
trieb dcs Herrn v. Echüh einc gute Aozabl von Ti>
rolcrn i'ach Peru ausgewandert, wo die Regierung
den neuen Ausiedleru ,̂'and und Unterstützung andic«
tet. Nll)cr die Schicksale ditscr Auswanderer bringen
nun die Tiroler schr inlenssante, sil,sr ci,,ander wider-
sprl"chc!,dc Briefi». Es ist nämlich ciu Zwiespalt m
dcr Auswanderergsftl^sch'ifl ausgelirocheu. Die bei'
den Geistlichen, welche dic Auswanderer bcgicitctsn,
die hoänvnmgcn Hcr»sn Egg und Uebcrlingcr, sind
in Hader geralhe». Da Letzterer, als Cooperaior. unter
Ersteren hälic gcslcllt werden solieu,so zog cr es vor.
von den Uebrigcn sich zl> trennen und cine selbslstän-
digc Anstellung zu suchcn, bie er auch (in Cerro)
fand. Von diesen bciocn geistlichen Herren werden
mm diametral entgegengesetzte Bricfc in «die Heimat
o/schriel'cn. Hcrr Urberlingcr bricht über die Aus»
wandering den Stab und schildert ihre Schicksale und
ibre Zukunft mit düstern Farben. Herr Egg dagegen
ist gnlcn Muthes und steUt dic Beschrcilningen deS
Gegners als dic eines Frondeurs »no Malkontcnlln
dar. Da beide Briefe man „ur als Mittdcilungeu
übn- ;'lindslcule uns intcrcssiren, sondern auch rccht
pikanle und auS dem Leben gegriffel^ Reisebeschrci'
b-'ngfn sind, dic uns in wcuig brkannte Verhältnisse
cinrn Einblick eröffnen, so theilen wir unsern Lesern

aus beiden Briefen Dasjenige mit, was darin von
allgemeinem Interesse sich vorfindet.

A u s dem V r i e f c dcö h och w ürd i g cn H e r r n

U c l' e r l i „ g e r.
„ E e r r o (Stadt im Departement Lima),

12. Oktober 1887.
Meinem Versprechen gcmäß sollen Sie genau

das Schicksal uuscr Mer in Pcm erfahren uud nme
wcrdcn. damit Sie dann uach eisseucm Urtheile sich
ül>er uns freuen löuneu oder vielleicht uns bemitlei.
ren müssen. Wie Sie schou aus andern Berichten
veruomil-cn, find wir <im 24. März in Antwerpen
angekommeu. Von den Rdeiniänder» gingen mit uns
nur 12?! Personen zu Schiffe und nicht 300, warum?
weil. wic H^rr Schüt) selbst sich ansspiach, die preu»
ßischc Nrgicrung ihnen die Pässe verwcigcltc. und ich
glaube, diese Leute können derselbm ewigen Dank sa>
gcu. Dicse hallen wohl oa schon Oruiw zu zweifeln.
— I u einem Blatte von Tirol wurdc dcu Lculcn
gerathen. sie solleu leine Eisenwarcn :c. vom Hanse
aus mit sich nehmen. weil sie diese und dergleichen
andere Diuge iu Antwerpen eben uicht lhcucr kaufen
könnten, Aber mit diesem Natbe waren die Leute
ordentlich angeführt; denn viele Eifenwarcu. wie Ha>
cken. Sägen, d. h. große Hol^sägcn, Scuscn. Pfan-
nen, mehrere Schmitdcwcrlzeuge, verschiedene Großbob«
rer waren gar uicht zu bekommen (?), und was zu
finden war, schien den Lemcn zum arbeiten sehr un-
zweckmäßig, und mehr als um die Häifle theuerer
als iu Tirol odcr Baiern. I n Antwerpen wurden
33 Paare getraut, wenn sie aber dort schou gewußt

hatten, welche schöne Aussichten ihrer barren, dann
hätte sich keil, Mensch verheiratet, wic ich's von ihrem
eigenen Munde hörlc.

Schütz handelte schou m Antwerpen andcrs, als
cr sich früher iu öffeuilichcu Blättcru aussprach. Ec
sagte ja , cs müsse eine rcinkatholische Kolonie werden
uud die Lcutc müsscn ein ordentliches Sittcnzkuguiß
weisen können. Es waren unter den Leuten viele,
die sich weder übi-r ihren Eharaktcr, noch ihr sittli-
ches BMagen ausweisen konnten, weil sie. wic viclc
Preußen, sich mir von ihrem Laube fortilchleu mußten.
Andere waren Evangelische, dabei Weibspersonen
ohnc Männer; folchc mitzuuehnun, l^tte für die
Kolonie dock gar kciueu Vortheil, souder,l,cber Nach.
theil; aber Schul) nahm allc diese trotz aller Ein-
wendung und ohnc ihnen ein Zeugniß abzufordern,
mit voller Gier nach Pcru. Unftr Schiff war ein
alter dreimastigcr Guaiiolasten. Das Zwischendeck
desselben, in welchem dic Leute in emandrr g. keilt
wohnen mußlcu, war ein Raum von IN) Fuß Längc
und 36 Fuß Breite. Bis 8. April ging's scbr wcniq
vorwärts, aber an diesem Tagc kam der Wind etwas
stärker, wcßwcgcn das Schiff hin u.id hcr, auf u-.,d
uicdcr sich bcwcgtc. Die Folge war, daß um, dic
Seekrankheit mit ihrer vollen Wuth auftrat, welche
darin besteht, daß die Lcutc sich gewaltig erbrechen,
dabei hatten sic eiu unglaubliches Kopfweh und Uebel«
befinden am ganzen Lcibe. Aßen sie etwas. so koun>
ttu sie cs nicht fünf Minuten bchalteu, ohne eS wic>
dcr zu geben; dic Meisten hattcn auch ciuc solche
Appetitlosigkeit, »aß man sie m'cl,l zu irgci',0 einer
Speise bereden konnte. (Dcr hochwürdigc Herr Brief.
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zollung dcs zur See einlangenden Dalmaiinev Wei-
nes in unbeschränkter Menge eiügerällint worce».

^ Da bisher uon den bncherlichcn Eintragungen
Ictztwilliger Substitutioiien die ^2 "'s, Gebühr vom
Werlbe dcr Sache, für welche Nacherbcn bestimmt
wnrdcu. bemessen wurde, so wurde oom k. k. Finanz'
mimfterium neuerlich in Erinueruug gebracht, daß
dicse Eiulragungell nach der 1'. I'. 46 ^ . «. dcs Gc-
bührengesspes voiu 9. Febrliar und 2. August 18W
gebührenfrei sind, weil die Subsl i t l i l ion. wenn sie
wiiksa»! w i l d . als cine Vcrmögcnsübertragung von
Tooeswegen. ecr durch oben angeführtes Gesen vor>
geschritbencn Gebühr unterliegt.

" I " Folge des Finanzministeri^I-Erlasses vom
1 ^ . November d. I . werden Mustersendungen voll
Tabak m einer Mcnge von 2 Lotb und 00» Zi^ar>
reu in einer Menge von 10 Stuck, welche mittelst
der Briefpost in der Dnrchflihr durch das gcsammte
österreichische Staatsgebiet vorkommen, ohne zollämt»
lich? Abfertigung zur zollfreirn Durchfuhr zugelassen.
Dagegen ist die Durchfuhr größerer Qua::ti!a'lcn. so^
luic '!l,'lrdanpt die Ginfuhr von Tabak in Mustersen-
dungen, dic iin Iülandc zu verbleiben habe», an eine
besondere Bewilligung gebunden.

' Aus Anlaß der mit 1, Ncveniber d. I . statt-
gefundkü.n Cröffnung dev Eisenbahn zwischen Müip
chen und Rosenheim wurden die zwischen Salzburg
und München über Noscnbcim nnd Wasserburg be>
Nandenen Mallcposlcu aufgehoben; dagegen eine tag-
lich dreimalige Maliepost zwischen Salzburg lind No-
senheim. dann eine tägliche zwischen Innsbruck und
Nosenhcim eingerichtet.

— Der k. k, Hofralh nnd Neichöhistoriograph
Dr . Friedrich Hnrter hat einen A" f ruf zur Gründung
eines Vereines dcr nnbcflecktei: Empfängnis Mar ia
zur Unterstützung der Katholiken im türkischen Neichc
und im Oriente erlassen. Se, Eminenz der Herr
Kardinal Erzbischof O'blnar Nittcr v. Rauscher hat
rie ProleNion dieses Vereincs übernommen.

Deutschland.
— Die k. k. österreichischen Offiziere vom Genie'

Korps in Mainz, die Hauptlcute Vöa/I i und Listig,
und Linl t . Graf Dnbski haben den preußischen rothen
Adlerordeu erhalten.

S t u t t g a r t . 11 . Dczbr. Dem «Deutschen
Volksblatte" wird aus dem württcmbcrg'schcn Donau-
Kreise geschrieben: S t . Nikolaus hat heuer in dic
Gemeine Obcrmarchlall große Freude gebracht. An
diesem Tage traf bei dem diesigen hochw. Pfarrantte
ein Schl' ibcn der k, k, östcrrcichischln Ge saudisch a ft

in Stuttgart ein, des I n h a l t s : „ S e . f. k. Apostol,
Majestät baben allcrgnäoigst geruht, die H»mnic von
!0l)0 si. auziiweisen, mit der Bestimmung, daß dic
Zinsen aus diesem Kapitale zur Unterhaltung des
nächst Marchtal! gelegene» Soldaten - Gottesackers vcr<
wendet werden, Der Sti f tungsralh ist angewiesen,
eine Empfangsbescheinigung an die genannte hohe!
Gesandlschaft einzusenden, worauf ihm die Zinsen mil l
!> pCt. eingehändigt irerhen." j

Dieser Soldaten > Gottesacker, der Gegenstand
so hoher kaiserlicher Pietät, ist der Ruheplatz von
nahezn eilf» bis zwölfhundert Kriegern von vcrschie«
denen Nal ioucn, hauptsächlich cibcr von österreichischen!
Sol ra lcu. E in anderer Begräl'iiißplah von Russen ^
befindet sich an einem andern abgesonderten Orte. ,
Zur Zeit der lehlen Kriege befand sich nämlich in l
Marchtal! mehrere Male ein Mi l i lärsp i ta l , und dic
in demselben verstorbenen Soloatcu wurden au den
genannten Orten begraben. I n Ermangelung einer

, Onschronik köunen die Data nicht genau, angegeben
werden; es leben jedoch noch viele Leute, die den
Lcichcnzügen gefolgt sind. Der Gottesacker liegt eine
starke Viertelstunde südöstlich von MarchlaU anf ei'icr j
lieblichen Anhöhe an den östlichen Saum eines Wäld<
cheus angelehnt. Sta t t einer Mauer ist er mit ei>
uem lebendigen Tannenzaune eingefaßt. Ein Scyiider-
Häuschen vor dem östlichen Eingang weist auf ?ic
militärische Laufbahn der hier Ruhenden h in ; eine

l hohe bö!zcrne Pyramide mit dem Kreuze kennzeichnet
dir christliche Ruhestätte. Auch einige andere Perso>
neu sind auf ibren ausdrücklichen Wunjch daselbst be-
graben worden. Die Sorgfal t eines hiesigen Vetc-
ranen (Hrn. Höftinger) hielt bisher die Wege reinlich.
Auch wc Grabkreuze fehlen nicht. S t i rb t in dcr Um>

! gegend ein Veteran, so scheu ihm smie Kommililio«
! neu ei» Kreuz auf dem Soloateu > Gottesacker. St i rb t
ein juuger Soldat in der Garnison oder irgend ein
Angehöriger in dcr Fremde, so tragen seine -Uerwand-
ten oft 2 bis 3 Stunden weit ein Krcuz auf dcn
Soldaten« Gottesacker, Sie betcn dann anf den Grä>
bcrl^ derer, dic fcrn von der Heimat starben; viel-
leicht steht iu weiter Ferne auch Jemand am Grabe
des Sobues oder Vrudcrs.

Italienische Staaten.
T u r i n , 12. Dez. (Oest. Zlg.) Gestern ist

bier unerwartet unser Gesandter am Pariser Hofe.
Marchcsc Pcs dl ViMnuarina. angekoinmeu. und seine
Annlnft erregt unter den gegenwärtigen Umständen
einige Sensalion. Es ist dlcsclbc freilich nuf mc.n.
uigfaltigc Weise erklärbar. Einige nwUen denselben

berufen wissen, lim seine näheren und mündlichen
Instruknouen sin!,uholen, welche dem Gcsandlcn bê
d'm bevorstehenc'c» Pariser Kongreß, die Donanfilr»
stenthümer betreffend, vou,w!hcü sino. Allein da die
Stlindc ecs Kongresses noch ^icht geschlagen, uoch
nicht einmal mit Vestimmtheit angegeben ist, wohl
abcr die dcr übermorgen Kammereröffnung. so niöch"
ten Diejenigen inebt völlig im Uuvccht fein. die, in
Uebereinstimmung mit früheren Gerüchten. die An>
knnfi dcs Marquis mit einer Ministermodifikation in
Verbindung bringen. Aber sclbst über die Ictncre
kursireu die mannigfaltigsten Kombinationen, wie sie
ebcn nur Langeweile nnd Kaffehhansklatsch erfinden
können, Uibcrdieß ist Graf Eavour schweigsamer ge-
ivorden denn je, und diese Schweigsamkeit, so wie jene
seiner Kollegen, schciüt die Ungeduld der Iourualistcu
aufs Eis zu seyen.

Großbritannien.
— I n dcr Oberhaussißung am K . d. crklätt

Lord Clarendon, zwischen der französischen Regierung
und einer gewissen Firma sei ein Kontrakt zur Vc»
fördcrung oou Negern nach den französischen Kolo-
nien geschlossen woroeu untcr der 'Icdingung. daß es
sich dabei um eine wirklich freie Auswanderung handle.
Oin ähnliches Et»)erimeiit sei in England v?r 16
Iabrcn vcrsiicht worden, jedoch gescheilert. Dic eng«
lische Regierung verhehle sich die Gefahren cincö fol°
cheu Systemes durchaus nicht, und habc die frauzösi»
sche Rcgiernng Niif dieselben anfmcrksalU gemacht, Leß'
tcre habe versprochen, die Saehc reiftich iu Erwägung
zll ziehe».

— I n der UnlcrbaussilMig fragt M i l l s , ob die
Aufmerksamkeit der Regierung auf den Vorschlag ge'
lenkt worden sei. eine gcwissc Anzahl indischer Meu«
lerer nach britischen Kolonien zu deportireu, die be»
reit seien, sie aufzunehmen. Vernon Smi th antwor»
let bejahend uno hält die Ausführung jenes Plaucs
für wünschenswerth, aber für sehr schwierig.

Wiese fragt, weßhalb die Nc^i?rung sich gewei.
gcrt habe. die auf Abberufung Lord Eanuings dri»'
gende Petition der britischen Bewohner Calcutta's Il)<
rer Majestät zu überreichen. Lord Palmerslon ent«
gegnet, es sei Brauch, daß, wenn eine Beschwerde
gegen den Gouverneur einer britischen Kolonie erho-
ben werde, die betreffende Denkschrift durch deu Gou«
uerncur, und von dessen Pemerkungen begleitet, über«
sandt werde, damit der englischen Regierung nicht cc'n
bloßer cii>scitia,cr Vericht vorliege. Er liabe es dahcr
für scine Pflicht gehalten. d.->s criuähntc Schriftchcu

!^cu Einseuoeru wieder zurüct zu schielen.

schveibcr sucht seinc duukleu Farbeu, wo cr sie findet,!
sogar iu dcr Seekrankheit, deren Existenz cr, wic es!
scheint, znm ersten Male cudcclt.)

Auf diese P!age folgteu gleich andere noch lästi-
gere, nämlich Hüngersnolli und Haufen Ungeziefer.

Die Mattosen erhielten »ach ibrer Vorschrift jeder
per Tag ein Pfund Fleisch. Die 398 Passagiere cr>
hielten <ill? mitsammen 31 Kilo. entweder fleisch o?er
Speck; uud dann per Tag 4 — " , Kanoss>l oder an-
statl dieser ein Paar Löffel voll Mehl oder Vohnen
oc>cr Erbsen, rann jedcn Taq einen Zwieback und
jeden drillen Tag zwei Zwicbacke. Wer soll bei sol-
cl'cr Beköstigung nicht großeu Hunger leiden? Außer!
dem schlechlcn übelriechenden Wasser hatte jeder Zwi -
scl-cndtcklcr.Passagier in Kurzem lebendige Mannschaft^
an sich. welche die Lcnlc filrchlbar plag'.en uild u m !
keinen Preis verließen. V^rzualich die Kinder hatten!
diese in M u a / . Gau ; begreiflich sehnten sich bei
dieftn Verhällüisseu Alle nach dem End? dcr Seereise,
aber wir warrn ja noch immer am Anfange. Am
1l), Ma i paisirten w^r den Aequalor und am 29.
M<n erreichten wir den A2, Grad süelicher Breite, wo
wir einen respektablen S tu rm zu bestehen ballen, wcl>
cher drei Tm-zc dauerte. Dieser S tu rm bätie bei ei-
nem Haar die Hälfte von den Passagieren Wunden
gekostet. Durch die furchtbaren S löße. welche die
Wasserwellen dem Schiffe gaben, brach die obere
Reihe der Bettstellen los und fiel auf dic untere herab.
Zum gi'teu Glück sprangen dic Oberen noch zur rech«
ten Zeit ueraus und so giug's mit kleinen Verlegungen ab.

Am 2 ! . I u u i umfublku wir glücklich das Cap ^
Horn und hatten au diesem Tage den 77. Grad wcst-5
lichcv Lange erreicht. AuLcr, daß wir cineu S tu rm
am 10. iu,d 11. I n n i bestanden, halten wir noch ei-
nen drillen vom 24,1.,,'s 30. Juni . Aber rom ! j . bis 13.
Ju l i war es eine traurige Schneckenfahrt; wir warcn ^
dic ganze lauge Zeit m,f dcmlW.Gr. südlicher Breites
des stillen Weltmeeres nnb konnten nicht' darüber
hinauskommen. Jedoch am 13. Ju l i kam ctwas
Ost'.viud und führte uns so vorwärts, daß wir am '
2 1 . Ju l i im Seehafen uon Eallao einliefen. Es kam
gleich dcr Kapitän des Hafcus und kündclc uns anf
drei T^gc Ouaranlciüe au.

Daß Hcir Schuß eigentlich schamlos sein Ver>
sprechen brach, lönneu Sie auch aus folgender That.
sache cntncl'üicu: Fünf Matrosen, welche sämmtlich
Prott^autcu warcn. crsuchicn einen der Unsern, cr
solle tem Schütz sagen, daß cr sie auch in die Kolo-

nie aufnehme, weil sic gerne Mädchen uon dcn Passa»
gicrcu hciralcn woliten. Schuß nahm sie gleich voll
Fleudcn, ohne ciuen cinzigeu anderen ätolonistcn
zn fragen, ob die Leute auch ja sagen. S o wa>
reu jcpt wenigstei's 30 Andersglälibige. Das war
doch deutlich genug, daß ihm in T i ro l das Wort
„reinkalholisch" m«r als Lockwort diente; denn sonst
ist's ganz sicher dem Herrn Schüt) eins. ob der
Kolonist protestantisch, mohamedanisch. Iu»e oder
Heide ist.

I n Peru besteht ein Landeügesttz, keine andern
Eben cingllicn zu lassen als remlatholischc. D?ch
dicse Matrosen zu ihrem größten Unglück wuvdcn
nicht bloß mitgenommen. sondciu auch gleich iu Huacho,
wie sie an's Land stiegen, getraut, wohl mit dem
Versprechen, daß sie römisch-katholisch werden wolleü.
was l-.ber keiner lhat; denn sic sind allc von der Ko-
lonie fort. Herr Schüt) sagte auch, daß cr dic Vi<
schösc in Peru alle persönlich kcnne. was ich schr be-
zweifeln möchte: Warum? Weil er deu Hcrru Egg
nicht selbst dem Erzblschof von Lima vorführte. son>
dern dazu einen gewissen Protestauicu Fink ersuchte.
Am 26. Ju l i wuroeu wir vou cincm Dampfschiff nach
Hnacho, cincr kleinen Hafenstadt, hinallsgefahren. wo
wir wegen Nichtdasein der Lastthiere bis 3. August
warleu mußtcu. Aber wcn,l man dicse Thiere, welche
die Leute uehineu mußten, anschaute, brauchte es
Niemanden zu wundern, daß. um selbc anzutreiben,
so vic! Zeit nöthig war. Denn es war ein wahrer
Jammer, was die Thiere für cin Ausseheu hatten!
Nur ihre Haut mußte 5ie Glieder derselben uoch Hal-
ten. damit sie nicht in ihre Gliedtheilc auseinander
fielen. Dic Hauptsache dabei war uoch. daß die
Leute sür selbe kein Sattelzeug, nicht einen Zaum er>
hielten; iu dicser Weise maßten ja die Leute mit Lust
uud Freude ihre weite Rcisc antreten? Das Zufuß-
gchcn. was dic Mannspersonen und wcgeu dieser
schlechten Esel auch viele Weibspersonen thun muß.
teu. war auch keine kleine Arbeit; denn an dcn cv>
sten Stationen war dcr Weg ganz gleich dem Ninu>

'sa! cincs rccht wilde», rauhen Pachcs. Eutwcocr
mußte man dnrch cincn liefen Sand waten, od.r
durch Nasser odcr übrr Steine und Felftnstückc din-
steigen. S o schlcppte sich dic ganze Kompagnie vor«

^wärts uach Bipicca. wo wir wieder einige Tagc vcr-
, weilen mußten, weil die Thiere gewechselt uud an«
,dei? erst gesucht werden mußten. Die Kisten dcr
l Lcntc mußten dic Indianer fortschaffen, aber weil

Schii!) Nicmai'-cn vou dcn Eigenthümern als Wache
dazulicß, obwohl mau es ver fug te , wurden die uiei«
steu Kisten so bcstohlcn. daß manche selbe in Huacu»
baiubo, ohne ctwas hcrauszuuchmcn, auf's Fcurr
stellen konnten. Wic wir die monUmiö überschritten,
war es so kalt, daß es jede Nacht gefror und die
ganze Gegend mit Reif belegte; grüner Zweig war
keincr zu sehen, soneern dec ganze Boden war so
verdorrt, daß es unmöglich schien, wic Thicrc auf
diesem Vodeu uoch Nahrung finden können. Das
Fleisch^v",, diesem Vieh konnte für Menschen, welche
selbst Tag und Nacht beinahe erfroren, wohl gewiß
nicht gesund sein. Zwei Personen, ein Mairose uud
die Witwe dcs auf dem Schiff verstorbenen Mannes,
blieben in Chiuchiu krauk liegen. Am 26. August
brache» die Leute nach Quinua auf, wclche 3 LcguaK
von Ccrro eulferut ist und ich ging nach Cerro, um
oa zu, uerblcibcn.

Von Chiuchlu bis Cerro waren cs 17 Leguas.
Der Obcrkirchcr aus Innsbruck mit seinem kranken
Weib und Mar 'a Gadcl von Schönberg mit ihrem
kranken Manu Johann Stand lameu auch nach Ccrro;

i für diese gab SchÜZ dem Dr . Mcd. 10 Th l r . , aber
was sind 10 Thlr . für 4 Menschen iu Cerro, wenu
sie damit laug auskommen können. so wäre es 3
oe>er 4 Tage. Wenn sich nicht oi.' Deulschcn iu Cerro
derselbe» erbarmten, kouiilen si? schauen, wie cs id/
nen gegangen sein würde. Staub ist gestorben. Das
Weib des Oberkircher, weil sie eine unheilbare Krank«
hcit von Innsbruck M't fort hatte, wird sich auch
bald zur Ruhe begeben müssen. Die Leute wander»
tcn nun so langsam vorwärts bis Hnacubaml'o. '>
Legua's von dem Kolonisationsp!at)s entfernt. Wenn
Schüt) ciuen U»weg von 9 Legua's nehmen wollte,
so konnle cr mit den Lcutcn uud Gepäck nach dem
Koloiüsatiousplahc. welcher die Pampa Hermosa ist.
kommeu. Abcr 'Herr Schul) that anders.«

Es folgt nun eine Ncihe von Detailklagcn ge°
gen die Nachlässigkeiten, dic Hcrr v. Schi l f sich zu
Schulden kommen ließ nnd die wir übergehen müs»
sen. weil sic zu lokaler Natur sind.

Dcr yochw- Hcrr Ucberlinger trennt sich in Aco«
bombs uon seinen Gefährten und hier schließt die
crstc Abtheilung sciucs Briefes. W i r wollen zu bcs«
sercr Uebersicht nun den Bi icf des bochw. Herrn
E g g folgen lissen uud dauu als Schluß die zweile
Hälfte des Ucbcrlinger'scheu Schreibens wicder aus»
nehmen. cFm'ls. folgt,)
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Korsmann fragt, ob es wahr sci. daß dem Kö<
nigc von Delhi versprochen worden sci, man werde
stin Leben schonen, nnc, wenn sich riek wirklich so
verhalte, ans wcleycm Grunde und kraft welcher Au-
torität "in solches Verspreche,, gegeben worden sei.
Vernon Smi th antwortet, cs sci der Befehl crthcili
genese», den König vor Gericht zn stellen. Da aber
Kapitän Hodgson ^ur Zeit. wo er ihn verhaftete, ihm
sein Lrben zugesichert habe. so habe man dlescö Ver-
sprechen nicht'brechen dürsen.

Der Schahkanzler zeigt cn. cr werde die Bewi!«
lignug von .^009 Pfd. S t . für die Expedition des
D. Livingstone in's Innere von Afrika beantragen.
Lord Pa!merston erklärt, die Regierung habc sich cnt.
schlössen, i,: Bezng 5lis das dein Oeucral Havelock
ausznscpendc Iabrgeio "cn Wünschen des Hauses z>i
willfab/cn »nD nie Pcnsio!« vo,i 1000 Pfd. S t . nach
dem Tode des Generals anf desscn Sohn übergehen
;n lassci?.

Dcr Scha^anzler beantrag! die WiedercinseMing
de^ mit Prüfung der Bankakte von 1844, sowie der
Voickaltc für I r l and lind Schottland von l^4:.! be-
auftragten Ausschusses. Er erinnerl daran, wie er
I'ci der Einbringung der Indcmn i tä ts -B i l l sich mi!
Znversicht dabin ausgesprochen habe. daL die öinsis
im Abnehmen begriffen sei, Diese Ansicht, lem.rkt
er, habe durch die gegenwärtige Lage der Bank ihre
Bestätigung erhalten. Am 11 . November Imbc der
Metaü-Vorralh der Bank 6.060.000 Pf. S t , , am
vorigen Donnerstag Abends hingegen 8.200.000 Pf?.
S t . bclraqen, währeno die Reserve im Bank^Deparle-
ment. welche am i i . November 1,402,000 Pfo. S t .
betrug, am Donnerstag die Höhe von 4,6.'!0,000 Pf,
S t . erreicht oabe. i!^a« die von Disrael i angekün^
digle Nesoluüon. dahin lautend, daü «leine weiiere
Prüfung der Wirkungen der Bankakte von 1844 nö'̂
li i i sei"^ betreffe, so winde er. wäre nicht die nenliche
Handels'Krisis gewesen, gar niehls gegen diese Reso-
lution einzuwenden haben, so weit sie die Bank von
England angebe. Allein die Annahme dcr Ncso!n
tion würde die Wirkung heiben. den Ausschuß tcr
vorigen Session zn verl'i,idern. daß cr zn einem
Schlüsse hinsichtlich des Gescunmt.Charakters der be>
rcits vorliegenden Be,vei^stücke gelange, sowie, daß
er sich mit den Provinzial'Zcitelbemfcn und mit den
irische» und schottischen Vaukcn beschäftige. Er seiner-
scits sei sür Veibehalttlug des gegeuwä'ligen Systems.
^l)en» ms», statt der durch die Pecl'Akte für d',e No>
ttN'Emiss,on festgesetzten Grenze von 14.000.0U0 ^'.
eine andere Grenze ziehen wol le, w hade er dagegen
nichts Besonderes eiuzuwcndcn. da kein Systemwech.
sel dadurch l)^'d!,!^l »oeidr. ivc iul er cö n>ci<l) Üe^cr

sebe, daß inan eö i» dieser Hi l l f tch: bcim At tcn licß^.

Bei dcr Abstimmung wird das Amcndemcnt
Disracü's mit 296 gegcn N 7 Stimmen verworfen,
worauf die Annahme des ursprünglichen Antrages er>
folgt. Ein fernerer Antrag des Schakkanzlcrö. we!>
chem znfolgc der An^sehuß angewiejen wcrecn soll,
die Ursachen der nenliche» Krisis zu prüfen, nnd zu
lüttersuchen. in wie weit die Gesehe in Bezug auf
die Emission von Bauknolen, die anf Verlangen zahl-
dar sind, dazu mitgewirtt haben, wiro gleichfalls naeli
kurzer Debatte angenoininen

Spanien.
M a d r i d . <. Te^. Gestcru i,m halb -̂  1N,r

Naännittag hat der hoch».'. Vrzbisch^f von Trana.
Mousignor Laurcnzio V a r i l l i , Ihrer Majestät in so.
leimer Audienz die päpstlichen Schreiben überreicht,
mittelst welcher er bei Ihrer Majestät dcr Königin
in der Eigenschaft eines apostolischen Nuntius uno
außerordentlichen Dclegaten, nm im Namen S r .
Heiligkeit des Papstes den Prinzen von A'ttiricn
über die h. Tanfe zn halten, akkredilirt lvird

Der Nuntius war vom Minister les Answärii»
gen, von der ersten Kammerdame der Königin unc>
dein Gcsanrtencinsnbrer begleittt; Ibrc Majestät die
Königin und lcr König erwarteten ibn in einem il'»
rcv Sn lons ; rr hil'lt eiln' Anrede in spamscher Spracht
Und leg!c hil-r.iüf dio päpstlichen Schreiben in dic
Hände dcr Königin, die scine Ansprache erwiederte.

Mvüsignor V^r i l l i nbcvrcichtc hieranf »nich dein
Könige ein Schreiben deü heil, Vaters.

Dänemark.
K o p e n h a g e n . 12. Dezember. Gestern halte

rine Deputation des Kanfmanusliandes eine Audienz
beiin König, um demselben einen Antrag zn überrei>
ebeu. iu lvelchcin um Elablirung einer Staatsdiskon-
lorasse nut ' / Mill ionen Thaler R . 'M, „ebrlen wiro.
D i . Mitte! dazn wären ans dem Kasseübeh.Ut dce
G.san'nttmonarchie zu nehimn. dergestalt, d^ß cs den
.-üü-eren ^nde^bei lsn vorbchaüen bücbc, einen vcr-
lälü' ißl^äLiglN Theil zn ähnlichen Zweckn zu ver>
wliidc». — Die AMwovt des Königs auf diesen 'An>
trag lautete- Er kenne die schwmige SteÜung. in
wacher sich der Hanr><lKverkcbr bcfmre unl' schenke
d.rs, lben seine volle Anfmclfs.imkclt; cr wolle den
Antiag in Erwägung ziehen lind Alles lhun, >'..'.'.s iü

einer Macht a ls konstitutioneller Äomg stehe, um
Hilfe zu schaffen, lind zwar, Da er wi.'fe. ,vie noth-
wendig dieselbe sei. so schnell wie mög!lch.

Ztußland.
Dcr „Moni tcur" nieioct aus K r o n s t a d t , daß

im dortigen Hafen unb an der Nhedc plötzl!ch an 10l),
meistens ocm Auslande angehörige Schiffe von ^rost
nni) Treibeis überrascht wurden / und wahrscheinlich
erst im Ma i ocs nächsten Jahres wieder befreit wer-
oca; mehrere dieser Schiffe sind sogar so in Gefahr,
daß sie ausgeladen und die Waren in Kronstävter
Speicher gebracht werden.

A,n 24. November traf das Icple Dampfschiff
von Pcterhof in Kronstadt ein. Nach einer Depesche
ans Taganrog vom 2°7. Nov. wcloct der „Mouiteur".
daß anch im dortigen H^fen mehrte Schiffe einzc»
froren sind.

Amerika.
— Die Krisis in Nordamerika wurde von einem

deutschen Blaue als eiuc große Schuldenwäscherei be-
zeichnet , die den Zweck hnbe, sich von all«',, Förde»
lungcn des Auslaudcs ohne oe>cr doch nur mit ge<
ringer Zahlung zu befreien, und sich auf diese Schur«
keuweise »es Erworbenen mitn- Verlachung dcr icicht»
gläubigen Gläubiger zu erfreuen. Der „ N e w ' ^ j o r l
Herald" bcwahcheilct jeht oiesc '̂.nsichl mil cincr so!>
chcn naiven Unuerschänilheit nni? solcher nnerschütlcr-
licher Gauncr^Gewisseulosigkcit. daß uns oon jeßt an
nichis Schlechtes, was ans Nordamerika tommt. mehr
in Verwunderung seyen wird. Daö Blatt betrachtet
die Folgen. welche oic englische Krisis für die 5iagc
der amerikanischen Banken h.i'bcu w i rd . uud sagt:
Alle verfaulten Theile unserer Handelswcll sinn jetzt
weggeschnitten worocn. Unsere Schuld an die Freun e
lst anf dem besten Wege. «durch oic Zahlungsunfähig»
keit dcr Schuldner gelösel'! zn wer^cu." Die engli-
schen, französisch"' oder deutschen M^nnfakturistcn
werDs» einen Theil ocer d.<s Ganze ihrer Forderun-
gen verlieren, abcr eic N'-ichthiinicr unS verbleiben.
Diese Grundsätze dcr amcrikmnschcu Handelsfiibnsterie
sind nicht >.'on heute- man verfährt schou lange in
Norramcrika nach ihnen, roch geschah dieß noch nie
ill eiiirnl so ungeheulsn Mlchsl.ibe wir jetzt. Man hat
oft genug vor diesen 'lordaincrikanischcn Grundsähcn
gewarnt. w«'.s Hal's geholfen? Die glucn Deutschen
haben ihre Kapitale den Norpamerilaneni gebracht
uuo ibucn ihre Waren in Massen auf Kredit gegeben.
Wenn sis es n̂ .eh solchen Erfahrungen noch ferner
thun. verdienen sic bei dcr nächsten nordalucrikanischcn
Schüloenwäschcrei. cue „och g^in "^or is mlöflilicn
w!ic>, >l'ic oiV j l^ l i^r , wc-il dic Norda>nerikaner dai?
Hcndlvcrk, P^nkcrolt zn machcî . immer besser lcrucn,
völlig ersäuft zn werden.

Ostindien.
— Das „East India House" veröffentlicht fol>

grndes Telegraniw aus A I c r a n di ' i c n . .'». Dezember:
„Bombay. 17. November. S i r Col'u Caiilpbcil er>
rclchle Eawnporc am 4. November, überschritt den
Ganges am 9., ^ l'(mt<> nach ^'ucknow. niit ö000
Mann allcr Waffcngattungcn. General Nii.db.am
befehligte 5ie Reserve iu Ea,vnporc. Obc'.st Greathco'o
Hecr>än!e erreichte Eawnporc ani 2<>. Oktober n!.d
ging «m 3<. unter dem Befehl vom B.igaoier Graut,
oerstärli durch ^000 M a n n . mit einer M'issc Muilc"
uorreith. n<,ch Alilnibagb. >uo sic S i r Coliu's Än<
lunft erwartet. Die Diiiapore-Mculerer sind alis ei»
ner starken Stellung bei Binder nahe von Fntiehporc
dnrch eine "00 Mann star'c Abtheilung unter Oberst
Powell geworfen worden; 2 Kanonen erbeutet, aber
uiit schwerem Verlnst. Oberst Powell gctödtet. Die
Berichte aus Sangur und Iu^hulpole M unbefric.
digend. Major Er><kill verengt dringend Unterstül'
znng. Brigadier Stuart 's Heersäule, die nlif dem
Marsch nach Mhow ist. ,uuri)r dahin beordert. Das
Koniiugent zn Mahedpore^ueuiertc am 8. Noocmber
und lödttle zwei seiner Offiziere; aber soeben meldet
ein Telegramm, daß sie von der Mhow Streitmacht
angegriffen und mit Verlnst nllcr Kancnen zersprengt
n'urde,i. Mhow und In ju re ganz ruhig. Fseinc
!uei,eren AuZbrüchc iu Nadschniana. allein oic Meu<
icrcr stchcn noch im Fe!e>c. E j , ^ V.istarkung von
600 Mann Insanlerie ist dem General ^awrenee zn
Hilfe uon Gnzak abmaischin. Alttö ruhig in B"M-
b^y. ausgenommen die Bdcris «n Khand^röh. welche
man zu Paaren treibl. Dcr „Gbenghis Kl>n," ist
mit einer Abtheilung vom A, Dragoucr nnc, d«. Fuß.
rolk in Boinbav eingelaufen. Alles rubi..i im Scii ' le
uiw PenDsch.ib. wie auch im G^ic t deS Nizam. Ans
Ealcutta direklc Nachrichten bis i>. Nooembcr; uichts
von Belang. H. Johnson. Raven."

Telegraphische Depesckcu.
T n r i n . l4 . Dezember. Heute Vormittag fand

die Eröffüung des P>!rl.iments nnd gleichzeitig die
Enthüllung der vm, dem Könige dem Parlamente
znm Geschenke gemachten Swtne Karl Alberts S 'a l t .

I n der Thronrede hofft d'v König anf hi? ?räf!i.ze
unt> loyale Mitwirkung dcr Kammern bei Anwei^un."
und En!w:ck!,nng der licl>era!en G!«w''ät)e. anf rc^
neu die nationale Politik nncrschn'.lerl <H beruhe. Die
Bczikbungrn mit den auswärtigen Mächten seien b?.
friedigcnd. der Abbruch der diplolii.^ishc!^ Vcziedun'
gen mit einem Nachl'arstaale, welcher aus Anlässen
erfolgt, die Europa würdigen könne, dauere noch
fort, ohn? jedoch dem bürgerlichen nnd kommerziell?:,
Verkehre beider Bänder Hinecrnisse in den Weg zn
legen. Auslieferungs-, Handels- und Schifffahrtsvei'
träge mit Spanien, Dänemark und Persien, ftrl'"r
ein Gesetzentwurf znr Reform des Konfnlarwesens
und mehrere andere in Betreff der innern Verwaltung
werdcn uorgflcgl werden. Das Glei^/gewicht zwi>
scheu den ordentlichen Elnnadmci'. un!) Ausgaben sei
cchaltcu. für öffentliche Bautei: m Spe-">a und am
Moi'.t CcniS werde ein Kr/dit in An'.)ruch genommen.
Schließlich hofft der Kö'uig, dc-s Andenken Kar! A i '
berts werde das Parlament bei seiner Berathung zn'1'
Besten und znm Ruhme Picmonts und des aemeiu«
samen italienischen Va!e»lauocs begeistern. — Alicrs
präsioeut ilt General Quaglia. I:< Tur in war noch
kcin Falliffcmcnt vorgekommen. Dir Van? h.n l in
Abkommen init dem Pariser Hause Notbschild getroffen.

G e n n a . 14. Dezember. Hicr haben sich die
Flnanzverhältniffc gebessert. DiSeonto 7 ' ^ — 8 .

5' c v a n t t n i s ch e P o st.
T r i e f t , l7 Dez. Dcr Llo'.)doclmpfcr «Inplter '-,

welcher heule Vormittags mit 2^ Passagieren, unter
d.'ncn sich Se. Erz. der britische Gesandte bei der h.
Pforte, ^ord Stratford ^e Neecliffe. befindet, brachte
uns Nachrichten aus dcr z^euanie bis zlim l 2 . d. M .
Die h. Pforte hat unterm 1. c>. M. abermals em
Zirkular an ihre diplomatischen Agenten im Auslande
erlass.".,, worin sie gegen alle Beschlüsse dcr moloan-
walachischen Dioans protestt'rt. Eine aus Bukarest
>n Konstanlinopel eingrtroffcnc telegr. Depesche bestä'
t igt. daß der rostige Divan am 7. d . M . einstimmig
beschlossen habe. sich mit den Angelegenheilen der iü '
nercn Verwaltung nicht zn beschäftigen.

i!o!d Stratford ec Nedcliffe war in den letttcn
Tagen vor seiner Abreise durch Abschi'sdöbrsuch/ bei
ec,i höchsten Würe>lnlrägcrn sehr in Anspruch genom-
men. Dcr Grodoczier und der Minister dcr auswär-
tigen Angclegcnhettcn vcranstallet'N ihm zu Ehren
Diners; dcr Sul tan empfing ibn am 10. m fciclli-
cher Aneicuz unr sprach den Wunsch aus. >hn recht
bald wicüer auf seinen Posten zurück.iekchrt zu n-
blielc». Auch ir.ilt» S r . Herrlichkeit line grolU'eri-.-
lich^ T>inlpf,'regntt>,' ,znr Rcise angebo'en. was ^oro
Süalford jeloch ablehnte. Die in Kl".lstaul!lll'pll
wobnenrcn Engländer richlclcn an ihn cinc Veglnck-
!vüuschu!,gs' und Dankadresse.

Auch per amerikanische Gcsandle. Mr . Earoll
Spcnc«'. hat scin Abbf,ufunqssch'.eiben ülerlricht.

Iskcnder Pascha, der Omrr Pascha nach Bag.
dad begleitete, if: unterwegs gestorben.

Der E'usturz eines Tbeiies der Stadtmautr von
G a l a ^ hat l'ci 17 Menschen das ^ b r n gekostet.

Der IlüernlinliuS Ireiherr o. Prokesch hat ,inen
Aufruf zur Unterstü^ung oer Verm^Iücttcn ,', Mainz
erlassen.

An Drr rnmclischen Küste, bei Varua. schcitcrle
ecr Danwfcr dcr «^(«««^''«^^ l!»zp«l-<«1^," ^Phara?
niond/' Mannschaft n>U' Pasfagicrc wurocn gerellet.

I n Aihei-. ( '2,) huben l?i? Kanmiern ihre Wah-
len vollendet.

Popular- wlsinschltttlichc VoriräZe.
Die dritte Vorlesung: Professor lli. VHlb.^H ^

„U cber V ' u ! z i r k n l a t i o n" wird heutc. Frcilng,
ocn 18. l, M. AbendS 7 Uhr. im ställdischcu Ne-
dontcnsaale stattsindrn.

Hmtdcls- nnd Gcschäftsderichte.
^rachtc l lvc 'kehr au f der Oissltbah» in T r ie f t

Hicr an gc komm eil Vou hier nbge sendet
Dezcmb. 1. Ztr. 3260 Dezcmb. <. ^tr. l l !4:j

2. ' « .^^^8 ,. 3. ,. 4ii<)0
^i, „ « 1 ^ ., 3. „ ?,740
4. „ 6^80 ,. 4. „ 4W5

«. " "274 „ <;. ^ ,'s;sis;
^. « <^!3 ,' 7. ., 3503
8. „ :̂ 33<) ^ «. 2lN>l
«. " 6^43 ,. 9. . 19^2

» ^ - « ^ l14 ^ 10. ., 3418

War? nelnfu h r
aus a»5lliudischen H a f e n in Tr ie f t

Am 12. Dezember.
Vo" Patms: 17 K. Sußbo'zsaft. 102,'"28 Pf.

Knoppern; von Zanle.' 30 Z. O»^ vou S. Maurn:
^6 Z. Oel; von Durazzo: 26 Z. Wol.'e; "on Aitti-
vari' 28 Z. Wolic; ro>. Noöi: 2Ä Z. O. I . 1'>0 K.
Pomeranzen. 4N F. Manna.

C>riict uno Verlag von H^naz v. Kleinntayr ^ F. Van^'erg ,'n Laibach. - - Verantwortlicher Mdaktcur.- A V^n^^crtt.



V i i r sc u b «. r i ch t
lillv dem Abendblatt? der östcrr. f(ns. Wicncr Zcitu'.ig.

Wien 16. Dczcmbcr, Mitwqs 1 Mr .
Eine matte ^tiniinung für alle (fssefte vl,'m Anfang bis

zum Schlüsse; nur 5"/« Metall, gcnlcht und bclicl't. — Devisen
vl)chandcn < tein großcr Bedarf,
National - Anlchen zu 5 '7, K2 '/, —f<3
Anlchcn v. I . «85« 8. 8. zu 5"/« i»2 -!»3
Lcind. Äenet. Anlehen ;u 5°/« N5-«.»ii '/,
Stiiat^schuldverschreil'Uü^u zu 5'/.. 80 -80 '/,

dctto „ ^'/.'7« A>'/.^7U
detto „ ^°/« <>^V.-03'/,
dctto „ 3 V« 50-Ü0 ' / ,
dett.' „ 2 ' / . ' . ^U'/.^"'/,
detk' „ <"/« !«-,<!'/.

Gloggüihcr Ol'li^. „,. Ruck,, „ 5",« 90
Oedenbin-gev dettc, bett? „ 5°/« ^ "
Veslj^ detto dctt̂ ' „ ^°/« «5
Mcnläudcr deito d.No „ ^"/. l ^
Or.mdeuU.<Ol!ig. N, Oest. „ 5°/, 8st ' / . -8« '/,

ditto ' llül,arn .. 5'/« 7 7 ' / . - 7 8
detto Galijien „ /."/« 77—77 7.

dettu der übrigen Kroül. zu 5"/^ ^5 - K7
Vai,fo-Ol'!igat!om!! ,̂,> 2'/."/« ',2-<i3
ürtteri. - Anleh.,, v. I . <«^ 3«7^3 l ^

detio „ ift^N >2^-i2^'/,
detto „ l «5^ zu 5 "/, l 0« ' / . ' l U6 ' / .

C m«o N.ntsche'ue »6'/, — !?
Ealizischc Pfandbriefe zu Ä 7, 7«-?^
Nordbalüi - Puor.- Ob!i^. z» ̂  °/, l-^ ~ß^ '/,
Gl^.^uper detto „5"/« 80 «l
Donau Da»ws!ch.-Ol'!iss. ., 5 7« 84 ' /»^85
Lloyd detco (in Si lber) „ 5 °/, 8 « - 8 7
3"/° Pnovitatz Ol'üv). der Staats-^isenbahn'

Gesellschaft zu 27.'» F^inls pr. Stiick l09 >10
?lktn,i dcr Vt^li>.'!i>i!l>a,!k 070 ^ » 7 2
5 V^ Psanddricsc der Notioxall'.nis

<H>,U'»c>tl<che «!» V^ -M> V,
dclto 0jähric,e «9 V , — 8 9 ' / .
dctw ^»jährigs »5° / , —c>5'/.
detto verlosbalt 8U-8 l

?!°lien dn- O<>stelr. ,ssredit-^»jiall 1l)l '/. ̂ 193 '/,
„ '.!.'. ^est. ^sfl'!»pte-Gc''. ! l2 '/, - >! .'j

., „ VutN'tis^ kin^^ ^!:!»nd»»r'
6,lV!,l'as!n 2!jä—2!l«

., N r̂ddah» 172' / ,—172' .
^ „ St̂ atsciseub-Grscllschast ,u

5l,U Fvanls 280'/. -280'/.

200 si. uilt :U! p^t. Einzah'.lU,̂  !<>0 '/. -̂  I«l> '/. j
„ „ S>ld̂ .>tl,'rrd<i!tsche Vcllm!dil,!g5b, i)>̂  '^—NI
., , Th.iß-Bayu ' '«'<)'/.—NW V,

„ ^'Md.'Vcnet, Mmbahn 23^' / .^2^.>' / ,
„ K.iistr Fr̂ niz IojVf Oric!!tb>,l»! ld!> ' / . ^ ^ < ' '/,

„ „ 2>!>>nl-Daüipsfchisss.ilnts«
Gl'VUsch.ijt .',1l—512

dctto «». Emilsiou 98'/.—9'.»
d>6 ^IllUd ^ 540 - 345

„ der PesUnr Kettc»s'.-G.ftl!schas< ,)u-5><
„ Wiener DlNilpfm,-6!chlischst 6i',-»!6
„ ^r.-f,b. Tu>». Msrnb. >. Cüliss. 19-2,»

dctto 2 Emiss. m Priori«, 29-3»
Mtth^zy ^l) ss, Lose — —
Windischqnih ^ 25—25'/.
Waldstiin , 27 '/.—28
Kcgl.vich , 15'/. lä ' / ,
Salm ^ ^2^. -42 7.
St. Genois « 39'/. 3«'/,
Valffy ^ 39'/.-3V V.
«llary ^ 3!» '/.—39'/,

Telegraphischer Kurs»Peri6)t
dcv Staotipapicrr ul'm 17. Tezcinl'cr 1867.

Et.,at,?!chlüdvcrschrc,bn>!c,tl! . zu 5 p ^ t . si. >» ̂ M , 80 ! /2
dctto c»,ns der 9iatiolnil-A»l,!!)!' zu 5 ,. in CHj. f i I ^/l«
dctto 4 l/"2 „ „ 70 3/8

Tarlchln mil >Lcrlr!»,!c> v. I . !>>^. snr l00 il. l'<>4l/4
„ «3.'.^. .. l00 st. !<)« ü/^'i

Grimdcntlastuüqs^dligationcl! vcü Ungarn,
' .<iroat!s!i , El^vouini »nd Vom Tenlsscl

Banat zu 5 / , . 7? »3/1«
Grliudsntlasiuu^-Obligiitic»!'!! von Oalij!>:>

und Eicl'cnbürgl'U .i '7, 77 3/8 st. i» ß M .
Gruudcntl.-ObUgat. von nnder,n Kronländln, 86 l/2 si, iu i iM .
Ac>u'-A!ticu rr. Sliick l,'7'» st. iu 6Ai.
Äank-Pfaüdbriffo mit Annuität . . . . ftl st. in (>M.
(s^cumvtt-Alticu von Niedtr-Oestcrreich

snr 500 si ü«5 ft. in CM.
M i m d.'r l'stnr. Kredit-Nuft.ilt für

Ha îdcl nnd Glwcrbc zu 20«) si. pr. St. 185 ,',/8 si. in CM
Akticsl dcr f f.priv. ^'tcrr. Sl^i^isml/ahul

sscscllschast ;u 200 ft.. ^ l l liugczahll 285 l/2 ss. in tzM.
»ut ^^fcn^ililnn<! — si. in (5M.

Mktitn dcr .>i»i.'slr Fcrliuaüdt'.Uirldl'lih!,
getrennt ,u N» fi. (,iM. . . . <7 '̂> si. in ^'2'i.

Altic','. dcr Vudwcis-^inz-GlNnndner-V^hu
M->.'>0si. CM . 235 fi. in CM,

Mt im der süd-uorddcntschcii'Vcrl'ii'.dünaSi'ahi!
zu 2U0 ss ' . 186 si. iu E M .

Mtun dcr östcrr. D^nau-Tanipfschiff^hit
zu .̂ 00 fi. CM. . . . > " . " ' . . 5,3 ,1. in E M .

On.ntt'al»! 18ö 1/4 fl. in CM.
Wcchscl.Kurs uom 17. Dezember 1857.

Augsburg, fnr 100 si. (5urr., G»ld. . ift>) Bf. Usu.
Frauffurt c,. M,, für 120 si. südd. V.v-

linsw^hr. im 241/2 ft, Fust. Guld . l<>8 3 4 Af. !j M^,nit
Hamburg, sür '00 Mark Äa»so. Guld. 79 l/2 Äs. 2 Mrnat
^ l i w i , Nr ' Ps»nd Stcriiug. Guld. . lft.3, Bf. :i Monat,
«"iailand, für 300 östcrr.Lire. Guld. . 10« 2 Mm,,n
Hans für >̂<» Francs. Gulb. - - - ^25 !/2 Vf. 2 Mmiat.

.' ^ ' 2.i4 1/2 ^ T, Sicht
Ä. f. vollw. Müu^-Dnkat^n. Agio . 1« V^ ^

Gold' lMd Sill'cr-Kllrsc vom Ib. Dezember 18-1,.
Orld. Ware.

Kais. Mimj-Dlls.itn> ?lgio «0 5/8 !N V8
5to. Rand- dt». 101/2 ' ^ ) / 8

Gold »l inlllo« „ - ^
?iavolconsd'!)r „ 6.2s 8,28

Agio Geld, Warc.
Souueraiu^d'oi- 14.24 »4.28
ssriedrichso'or .. 8.50 852
«ouisd'cr .. 8.:W 8,4 l
«ina,!. Sovereign es ., 10,4! 10.43
Russische Impcriale ,. ß.4l) 8.42
SiN'cr-Agio 8 3/4 9

„ Couftous 8 3/4 9
Tbalrr Preußisch-Curraut . . . . l.3<>'/, l.3«7.

K. K. Lottoziehungen.
I n W i e n am U5. Dezember 1^57:

<i<>. l3. !tt. ti. ?N
Dle nächste Ziehung wird in Wien am 3i>.

Dezember 185)7 abgehalten werden.

I n G r a z am Ui. Dezember 1857:
8. 3. 39. 58. 45.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 3l>.
Dezember l857 abgehalten werden.

A n z e i g e
dcr hicr anüekomlueurn Fremden

Dc,i l7, Dê cmbcv >857.
Fürst Od^scalchi, k. k. Odevüi'litenanr, lmd —

Hr. Kadarek, Handels,,>aini, von Wit'ti, — Hl'.
Slemflld, k. k. Hauplmain!, von Mai bm g. — Hr.
Nosmointh , k. k. Bcamr.', lli'd — Hr. Horowitz, F'
bü'kant, von T7,est. — Hr. Bü^^^i i -Ki , nist. Glils'
bcsißel', roil Venedig

Z. ^19 .̂ (l)
Znr allgemeinen Kenntniß

wird gebracht, daß bei der in Folge Bewilli-
gung des hohen k. k. Landcsgerichtes Laibach
ddo. 12. Dezember 1857, Nr. 5044 u. 6022,
zu Anfang nächster Woche, loco der Herrschaft
Ponoviz!) nächst dem Bahnhofe Littai stattzu-
findenden Veräußerung mehrerer zur N. Moritz
Ehrcnreich'schen Konkursmasse gehöriger Gegen-
stände, unter Andern auch 2 — 3NNN Flaschen
der feinsten Liqucure, ein großer Vorrath von
chemischen Ingredienzien, sowie, daß sämmtliche
im herrschaftlichen Treibhause befindlichen exo-
tischen Pflanzen, Blumen sammt dazu gehöri-
gen Töpfen ?c zu billigen Preisen den Meist-
bietenden hintangegeben werden.

Darauf Resiektirende werden somit eingela-

den , zum Lizitationsortc zahlreich zu erscheinen.

Laibach am l 6 . Dezember l857.

Die M . Ghrenreich sche Konkurs«
maffa Verwaltung.

Z- 2^- (2) Den I . Jänner
findet in W i e n dic 7. Ser ien -Z iehung S t a t t des

Raiserl. M n U . iMm'ichischm 5laal5 - Mschm5
vom Jahre 18li4.

rückzahlbar mit Gulden 7R Mi l l i onen Z 8 V , O t t ^ Cono.-Münze.
Die HauPtaMinü? siud: Imal fi 3 « « , » « « » . .jiüal st. »?«» ,««« . ^ni^l fl, « H « , U « U . .Imal ss. »««».»«Z»,

:t<»,nal f>. > « » . « « « , ^>»a! fi, ^«,Ui»«p. 5»>a! fi, ?« .««»«, i;,ua, si. « « . » » » . l0mal fl, H«,««»«», 17mal ft,
! ^4>,«««>, 2!lmal -,. »<»,«>«>«, ^?,ual fl, «» ,<»««. I8mal si, « « , » » » , l^!0mal fi. 5««D»,

Der ssrriugst.' Prcis. d>,>» miudcstcnö jcdcs Obligaticnslos cr̂ iclcn mus). ist f l . l lW b'.-M,
Wir crlass>u Ob'.ig.itii,nöl>,'se qcqeu fvauku (§i»fe»du,!g dcs Vctraqcs Umi fi. 280 (i,-M,, iichmcn aber solche nach î '

nanut.r Zichuua, zu f l . 27<» <z,-Nt. wndcr zurück. ' ^ ^ ,
^ Diljeüi!',!',! nuscrer »^^. Abn.!,nnr. nclchc unS also ihlc Lose nach d.r Zichung wi.drr zu erlassen gcdenfeu, habcU UÛ
' dasill, ai'statt des ga,!̂ l> VctragezZ, nur deu Uutcrfchi.d deS Au- und Berkaufpreises v̂ :> f l . K» (3.-M,, füv jcd.- zu vrrlon^cnde
! Obügati,,'!! .i'üuftndc». (Xl l . Ä , i ^bniis),!!^ vcu 8 V b l i g a t i o l l s l o s . ' N smd nur f l . 3 0 G,-M. ;u zahle", ge^en VinftudunH

vcn f l . »00 C. -M. crhält »,an da,qcgl^ I^l l i osc . )
Der Äistcllung ist der Vrtraa, i» östeir. Vaüsnotl'u beizufü,,e!i,
Toiort nach der Ziclnma lrerdcn dic Lifte» den Hcrren Iütereffeuten f r a n k o überfandt.

Stirn K Greim,
Vanquicrz

in Franksiirl am Main.

Z 2°, « BeachtenSWerthe Anzeige.
Hiedurch blingen rrir unsern hi«sigel, Änfeutbalt znr geftUigeu Beachtung, mid zngen a , i , dasi w i r

mi t emtM reichen So i t ime iU uusevel rühmlichst bekannten

hier einige Tage oe,we>leii.
Uitter unserm ^agcr, dlirch d^seil große Vollständigkeit schwachsichtige Personen jeder A r t cnif's V o l l '

kommelisse befriedigt werden können, befiüdet sich insbesondere eine Auswahl gefaßter und ungefaßtes V r i l l e l , -
!,nd Lorgüet le l ig läf t r , die vermöge der dlizn vetwendelen reinen Glas<iui>ftn, u::d bealbeiiet »ach der als
vor,^ü^l!ch ans'klinntei, und müheurl.len Schleifatt dec< englischen Okulisten Wal lcs ton, »a6) genauer P l ü f u n g

' d,i^ Sel)vermdi ' /ns für d<iö leidende An^e entsprechend gewählt, cils hohe 23ohltheit empfohlen »verden können,
! Besolid<'ls macheu wir anfmeskscnu anf eine ganz vorzügliche A r t Conserrat ionsbl i l leu, die Abends

bei Licht dem Äuge jed, Vlendnng entziehen, wodurch jeder an Ängenschtvache Leidende il» kurzer Zeit einer
bedentelidin Schwache enthoben sein n' ird.

^ Daß die Unterzeichneten als Optiker zugleich auch die theoretischen Kenntnisse und praktische Fertigkeit
hinsichtlich der zweckmüs^M, dem indioidl'.eUen Baue und Znssande jedes Auges el,lspr«chenden W a h l der
Gläser d,scheu, h^ben mehrere sachknnNl>e Äevzte und Oknüsteu bereue rühmlichst anevkamu', anch haben

^ wi r hierüber empfehlende Zengnisse der berühmtesten Llntotilci.'eu De^lschlnndo vorzuweifel?.
j Ferner befinden sich miter unsern cptischeu Inst lu ineulcu i Fennohse vo:l ucischiedeuer Größe, Lrupeu,

TdealevpeNpektive sür ein edev zwei Ä u g e n , die sich durch vorzüglude Güte der Glaser anszeichueu, Lorg-
i^tteu und Br i l l en in d l i , elegantesten Emfassnna/u und noch viele in dieses Fach einschlageüde Ar t ike l .

Einser Logis ili im VaNhoft ,MN Elephanten." Iiutmcr-Rr. 1. Aufenthalt 0 Tage.
F^M«e?,n<?» ös HH t̂ttt» h„e yeR,

^pt!fer auS Stuttgart.

!^'"^" A n e m p f c h k m g .
M i r ist hohcn Orts die Bewilligung zum Betriebe des

Zllckelbäckerci-Gewerbes crcheilt worden; ich werde solches iu
!dem früheren ebenerdigen Betriebslokale des verstorbenen I o h
^ M a r o l a n i im Hause Nr. 81 am Congress Platze betrelbeu,
!und bin so f rc l , mich allseitig mit dcr Versicherung der pünkt-
Uchsten und besten Bedienung zu empfehlen.

Laibach am 17. December 18Z7
]Bi)Itli»N*vr Capret*.


